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Amtliches.
Neuenbürg.

Die OrtsM-khn
werden beauftragt, die Rekrutierungs¬
stammrollen für die Jahre 1887, 1888
und 1889 zum Zwecke der Ergänzung
alsbald einzufenden.

Den 3. Dezember 1889.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

werden auf den im neuesten Ministerial-
amtsblatt Nr. 22 S . 282 fg. enthaltenen
Erlaß des K. Ministeriums des Innern
vom 23. Novemberd. I . betr. „den Voll¬
zug des Gesetzes vom 2. Juli 1889 über
die Erhebung eines Zuschlags zur Hunde¬
abgabe durch die Gemeinden" zur Beacht¬
ung besonders hiemit aufmerksam gemacht.

Den 3. Dezember 1889.
K. Oberamt.
Hofman u.

Neuenbürg.

betr. die Wahlen zur Handels- und Ge-
merbekammer.

Die Wählerlisten für die im Monat
Januar 1890 siattsindenden Wahlen zu
der Handels- und Gewerbekammer sind
vom 6. bis 15. d. Mts . für den Abstim-
mungsbezirk Neuenbürg auf dem Rathaus
in Neuenbürg, für den Abstimmungsbezirk
Wildbad auf dem Rathaus in Wildbad zu
Jedermanns Einsicht aufgelegt.

Einsprachen gegen dieselben wegen Auf¬
nahme unberechtigter, oder wegen Ueber-
gehung berechtigter Personen sind binnen
8 Tagen nach Beginn der Auslegung beim
Oberamt unter Beifügung der erforderlichen
Bescheinigunganzubringen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an
der Wahl berechtigt, welche in die Listen
ausgenommen sind.

Zu dem Abstimmungsbezirk Wildbad
gehören die Gemeinden Wildbad. Calm¬
bach. Höfen und Enzklösterle, die übrigen
Gemeinden des Oberamtsbezirks gehören
sämtlich zu dem AbstimmungsbezirkNeuen¬
bürg.

Den 3. Dezember 1889.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

werden unter Hinweisung auf Z 22 Abs. 2
der Vollz.-Verfg. zum Gemeindeangehörig¬
keitsgesetz vom 7. Oktoner 1885 veranlaßt,
soweit noch nicht geschehen, alsbald eine
öffentliche Bekanntmachung dahin zu er¬
lassen, daß die Uebergangsbestimmung des
Art. 45 Abs. 2 des Gemeindeangehörig¬
keitsgesetzes, chonach für diejenigen Per¬
sonen, welche in einer Gemeinde das Recht
der Teilnahme an der Wahl zu den Ge¬
meindeämtern auf Grund des Art. 3 Abs. 1
des Gesetzes vom 6. Juli 1849 unmittel¬
bar vor dem Inkrafttreten des Gemeinde¬
angehörigkeitsgesetzes besessen haben, die
Gebühr für die Erteilung des Bürgerrechts
in dieser Gemeinde nur 3 vIL beträgt, nur
bis zum 31. Dezember 1889 gilt.

Den 4. Dezember 1889.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

Die-kMmschLstlichk»Amt»
werden an Erstattung der Berichte über
den Vollzug des Erlasses des K. Mini¬
steriums des Innern vom 26. Oktbr. 1889,
betr, die Veranstaltung einer Landes-Haus-
kollekte für die bedürftigen Hagelbeschädig¬
ten, (Enzthäler Nr. 181) erinnert.

Wenn eine Hauskollekte ausnahmsweise
unterlassen worden ist, so sind die Gründe
anzugeben.

Dabei können wir nicht umhin, wieder¬
holt auf die große Not aufmerksam zu
machen,  in welcher sich so viele sehr be¬
dürftige Familien befinden.

Den 4. Dezember 1889.
K. gem. Oberamt.

Hofmann . Cranz.

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen Säger

Karl König von Dennach, OA. Neuenbürg,
welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungs¬
haft wegen Körperverletzung verhängt.

Es wird ersucht, denselben festzunehmen
und in das Amtsgerichts-Gefängnis zu
Neuenbürg abzuliefern.

Neuenbürg den 30. Nov. 1889.
Kgl. Amtsgericht.

AR. Weber.
Beschreibung.

Alter: 20 Jahre.
Statur : untersetzt, kräftig.
Größe: nicht ganz mittelgroß.
Haare: dunkel.

Stirn : breit.
Nase: ziemlich stumpf.
Gesicht: ziemlich voll.
Bart : Anflug eines schwarzen Schnurr¬

bärtchens.
Gesichtsfarbe: frisch, gesund.

Neuenbürg.

D » « s - Nerka » f.
Auf den Antrag der Erben des verst.

MesserschmiedsI . F. Weik hier kommt
letztmals am

Montag den 9. Dezemberd. I.
vormittags II ' /, Uhr

dessen 2stockiges, am hiesigen Marktplatz
gelegenes Wohnhaus samt Scheuer auf
dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf.

Dieses Wohnhaus, in welchem seit
Jahrzehnten das Messerschmiedgewerbe be¬
trieben wurde, eignet sich vermöge seiner
günstigen Lage ganz besonders zum Be¬
trieb eines offenen Geschäfts.

Die Uebernahme könnte an Lichtmeß
1890 erfolgen. Der Liebhaber hätte Ge¬
legenheit, den vorhandenen Messerschmieds-
Handwerkszeugmitzuerwerben.

Bemerkt wird noch, daß sich in hies.
Stadt und in der Umgegendz. Z. kein
Messerschmied befindet.

Den 3. Dezember 1889.
Ratsschreiberei:

Stirn.

Dennach.

;anzh,lj -Vekka«l.
Am Dienstag den 10. Dezemberd. I.

vormittags IO' /-  Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hies.
Rathaus

93 Stämme Langholz II —V. Kl.,
52 St . Bau- und Gerüststangen

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Den 4. Dezember 1889.

Schultheißenamt.
— _ Härter.

Die Geschäftsstunden
für den persönlichen Verkehr bei der

Hberamls Sparkasse Weueriöürg
sind morgens von 8—12 Uhr

nachmittags von 2—6 Uhr

An Sonn- und Festtagen,
mittags von 12—2 Uhr und nach 6 Uhr

abends ist geschlossen.
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Revier Schwann.

Verkauf von ausbereitetem Stammholz aus Abt. 5 Reutbroun im Wege des schrift¬
lichen Aufstreichs.

Gegenstand des Verkaufs ist das in nachstehenden Losen näher bezeichnte Holz.
Die Angebote gelten einzeln für diejenigen Lose, welche in dem Offert bezeichnet sind . Das Ausschußholz aller Klassenist zu 90 ? /o des Revierpreises der betreffenden Klassen angeschlagen . Das in Prozenten und ' /, » Prozenten zu gebende Gebotdes Käufers drückt bezüglich der normalen Ware Einheiten des Revierpreises and zugleich bezüglich ves Ausschußholzes Ein¬heiten des oben bezeichneten Anschlags aus . Die Gebote sind unter genauer Bezeichnung der Lose , für welche sie gegebenwerden , unterzeichnet , verschlossen und mit der Aufschrift:

„Gebot auf Stammholz des Reviers Schwann"
bis spätestens Donnerstag den 19 . Dezember , nachmittags 6 Uhr beim Revieramt einzureichen.

Am Freitag den 20 . Dezember vormittags 10 Uhr findet auf dem Rathaus in Schwann die Eröffnung statt , welcherdie Bietenden anwohnen können.
Dem Verkauf liegen die für die württ . Staatswaldungen geltenden Bedingungen für den Verkauf von Nadelholz-Stammholz im Wege des schriftlichen Aufstreichs zu Grunde.
Formulare zu Angeboten , Losverzeichnisse und Auszüge giebt das Revieramt Schwann ab.
Bezüglich der Verkaufsbedingungen , sowie jeder weiteren gewünschten Auskunft wolle man sich an das Revieramt wenden.Forstwächter Bonn  in Dobel wird das Holz auf Verlangen vorzeigen.
Der Abfuhrtermin ist : 31 . März 1890.
Das Material ist von Nr . 1/36 nicht angerückt , von Nr . 37/471 angerückt , Nadelholz geschält.

ILos-Nr.!I

N u m ni e r
im

Ausnahme -Register.
Stück-Zahl,

Langholz u . Sägholz.

I . I II . j III . IIV . j V.

Normal,

Ausschuß Bemerkungen.

1 1 1 — — — 0,22 N. Eiche ohne Rinde gemessen.

2 2/36 35
13,85 10,85

4,99
7,80

1,09
5,15

N.
A. Tannen , nicht angerückt.

3 37/48 , 50/90 53
18,56

8,69
8,39

2,33
14,57

3,45
6,68

N.
A. Tannen, angerückt.

4 49 , 430 , 435 3 2,73 1,61 0,77 A. dto. dto.

5 91/120 30
28,81 1,85

1,48
2,76

1,75
4,40

N.
A. dto. dto.

6 121/180 60
57,49 8,01

0,72
8,75

6,07
8,68

N.
A. dto. dto.

7 181/210 30
31,65 11,51 4,13

1,72
5,22

N.
A. dto. dto.

8 211/240 30 14,93 35,37 5,09 7,58 A. dto. dto.

9 241/300 60
19,97 35,56

0,72
11,05

0,70
16,74

N.
A. dto. dto.

10 301/360 60
9,25 26,00 19,45

0,45
18,52

N.
A. dto. dto.

11 361/420 60
9,34

1,83
18,83

2,42
11,04

4,40
12,35

N.
A. dto. dto.

12 421/429 , 431/434 , 436/457 35
28,56 12,67

2,38
3,52

2,01
3,60

N.
A. dto. dto.

13 458/471 34 5,38 N. dto. dto.

Prümtilllchrichtell.
Rvthensol.

800 Mk. beM Wh Mk.
liegen bfi der hiesigen Gsweindepflege
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s °/o zum
sofortigen Ausleihen parat.

Gemeindepfl . Obrecht.

in allen 8orten dyl 4 alr . Neeli.

Regulateure,

Herren - u . Damenuhren

Wemontoirs,

Wecker,

Ketten und Anhänger
in großer Auswahl

unter Garantie.

Lrnst VVSi' l<
Mirmaoker

Neuenbürg

6 ^ Li

Brillen , Zwicker,

Thermometer,

Wasserwagen,
Awiäerfiünüre unä brüllen,

gokd . Wirrge,

Boutons , Brachen re.
Egst,

Reparaturen au obigen Gegenständen werden billig und pünktlich ausgeführt.
Eine Partie Uhren , Goldwaren und Schuwcksacher » halte im Ausverkauf.
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Kotz-Werkauf.
Der Unterzeichnete verkauft aus seinen

Besenfelder Waldungen:
Distrikt Hirschkopf:

357 Stämme sichten und tannen mit
335.43 Fm. und zwar 65,79 Fm. I. Kl.,
173,63 Fm. II., 52,38 III., 45,21 Fm. IV..
4,94 Fm. V. Kl. , 3,48 Fm. Draufholz,
5,24 Fm. Papierholzstangenu. 140 Ster
Kohlholz.

Distrikt Rendelberg:
309 Stämme desgl. mit 175.76 Fm.

(75,17 II. , 51,35 Fm. III. , 42,68 IV.,
6,56 V. Kl.), 6,98 Fm. Papierholzstangen
und 118 Ster Kohlholz.

Das Holz liegt am Stock und eignet
sich zur Abfuhr ins Nagoldthal. Ziel
3 Monat gegen Bürgschaft. Offerten bis
spätestens 15. Dezember anher erbeten.
Waldschütz Kappler  in Besenfeld zeigt
das Holz vor.

Gernsbach,  30 . Nov. 1889.
Otto Wielandt.

l 'rSilsriSvLSn .,
Wäh-, Schlag-u.Minderiemen
Miemenschnriere(Pat. Lederöl)
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten

VI,. 8ekülei» VüdinFen.

Neuenbürg.
Auf Weihnachten empfehle sämtliche

Wcickartikel
in schöner, frischer Ware zu den billigsten
Preisen.
-Carl Büxenstein.

Ähren! Ähren!
Billigste Bezugsquelle

bei

LtzruÄuer , vtilMLoKor,

Großes Lager in
Taschenuhren, Wanduhrenu.Wecker-

Uhren,
schönes Lager in

WeguLcrleuren.
Garantie.

Reparaturen gut unter Garantie.

Einige ganz neue

V* T- 4» ^ 44V 44 * U.

Kinöerspie ŵnren
empfiehlt in großer Auswahl
_ 'WsilL , vreedZiör.

Neuenbürg.

Wollene Seit-,Mgel-u.Pferdedecken
in schöner Auswahl empfiehlt

Louisenstraße 23
empfiehlt sein Lager feiner

Hamburger Zigarren,
im Preise von 50. — bis 150. — pr. Mille.

Abgabe nicht unter 100 Stück.
Muster stehen gegen Vergütung gerne zu Diensten.

vis MrenkanällinZ-
von

SLr . WÄLm

lislsrt

UNrvll socktzr^rt

keparaturon prompt.

Mähmaschinen,
nur einigemal gebraucht, werden zu Aus¬
nahmepreisen mit 3 Jahre Garantie ver¬
kauft, franco jeder Bahnstation.

Tübingen, Carlstr. 2.

in Zanella und Halbseide von billig bis fein in schöner Auswahl bei
H., 'WsilL , VreetMtzr,

Neuenbürg.
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Langerrvrarrd den 27. Nov. 1889.

Anzeige und Empfehlung.
Erlaube mir ergebenst anzuzeigen, daß ich von einem Geschäftsfreund, welcher

nebenbei einen großen Weinhandel betreibt, den Verkauf von
- - IVSlL

in Kommission übernommen habe. Da für absolute Naturreinheit der Weine garan¬
tiert wird, kann ich mich zur Besorgung jeden Auftrags von 20 Ltr. an bestens
empfehlen.

Zu näherer Auskunft über Preise und Bedingungen bin ich stets gerne bereit.
Achtungsvoll

«R. Lrämsr.
Eine Auswahl schöner

empfiehlt
H.. vrtzeksler, NeutziMiL.

LrL6kta8ek6L u.

u . 8el ^ 6id - ^ Idurn,

8edr6ib 26 u^6, öriekdkZek̂ erer.
Lr-jSfpapISt 'S in t<Ä88 Stt 6N,

unä 80N8ti§6 kür I?68tA68cIl6Nk6 PL886N<l6 66A6N8tällä6 empüklllt

Neuenbürg.

Wcrtd fügen
in bester Qualität unter Garantie empfiehlt
zu den billigsten Preisen

K. Kelber.
Waldrennach.

Einen ein- oder zweispännigen

Kotzschtitten
hat zu verkaufen

Klingenmayer , Wagner
Engelsbrand.

4 0 0 Mark
Pflegschaftsgeld liegen zum ausleihen parat.
Bemerkt wird, daß dies Anlehen längere
Zeit stehen bleiben kann.

Pfleger Friedr. Funk.
Gräfenhausen.

Einen schweren, noch gut erhaltenen

Ileöerzieyer
hat zu verkaufen

Christian Hermann Wtw.

VorschlagMGmmidmtswahl.
Kart Mürenstein , Kaufm.,
I . Jauth , Metzger,
Lrrdrv . Mütter , Bäcker,
Kmit Keeger , Kunstmühlebes.,
Kart Wanrrer , Rotgerber,
Kart Winter , Hafner.

1. Palm , G., Apotheker,
2.  Seeger , Emil,
3. Winter , Karl,
4. Entzlin , Wilhelm,
5. Fauth , I .,
6. Olpy , Ehr ., Stadtpfleger.

Schut-Schreibhefte
in Partieen für Wiederverkäufe! billigst bei

I . Meeh.
Wer die erprobten und unübertrefflichen

Pastillen und keine Nachahmung haben will, muß
nachdrücklichst fordern : Aap 's ächte Sodener
Wineralpastillen. Diese werden aus den Salzen
der zur Kur gebrauchten berühmten Gemeinde-
Quellen Nro, III . und XVIII . gewonnen und
sind durch alle Apotheken und Droguenhandlungen
L 85 zu beziehen.

Kronik.
Württemberg.

Stuttgart,  3 . Dez. Das Offiziers¬
korps des Jnf .-Regts. Kaiser Friedrich
feierte gestern abend den Tag vom Cham-
pigny  durch ein Festmahl in dem Kasino.
Der Reg.-Kommandeur Oberstv. Gersdorf
hielt eine Ansprache an die Versammelten.

Reutlingen,  30 . Novbr. Das
Andenken an die Ehrentage von Champigny
und Villiers, an denen Schwabens Söhne
getreu dem Wahlspruch ihres Fürsten¬
hauses „Furchtlos und treu" den alten
Ruhm ihrer Tapferkeit gewahrt haben,
feierten heute in der mit den Farben
Württembergs und des Reichs geschmückten
Bundeshalle die Mitglieder des I. Militär-
rereins. Der Vorstand desselben, K. Benz,
schilderte in markigen Zügen die ruhmvolle
Thätigkeit der Württemberger an den
heißen Kampfestaqen. Seine Rede, in
der er die feste Zuversicht aussprach,
Schwabens Söhne werde» auch heule
wieder, wie 1870, wenn es gälte , den
grünen Rhein gegen fremde Gelüste zu
schützen, mit gleichem Heldenmut einstehen,
gipfelte in einem Hoch auf unser herrliches
Vaterland und seinen jugendkräftigen Kaiser.
— Aehnliche Berichte kommen noch aus
einer Reihe von Städten des Landes.

X Calmbach.  Laut amtlich hier
eingetroffener Mitteilung ist auf die Pfarrei
Calmbach Pfarrer Mayer  in Adolzfurth
O.A. Oehringen ernannt. Derselbe wird
am 18. Dezember in Calmbach aufzichen.

Neuenbürg.  Der Dezember hat
sich recht winterlich eingeführt und macht
Stimmung für fröhliche Weihnachten;
er eröffnet damit günstige Aussichten auch
für die Geschäftswelt zu einem frischen
und lebhafteren Weihnachtsgeschäft. Die
Geschäftsinhaber haben sich vorbereitet, die
Schätze sind aufgestapelt in den Verkaufs¬
lokalen und die Schaufenster beginnen ihre
Weihnachtstoilctte anzulegen mit hundert¬
fältigen Dingen, welche das Menschen¬
herz zur Weihnachtszeit zu erfreuen ver¬
mögen. Man kommt auch hier  nicht in
Verlegenheit die Entscheidung zu treffen
für die beste Verwendung der ersparten
Nickel- und Markstücke und Goldkronen,
nm das richtige Weihnachtsgeschenk heraus¬
zufinden. In den Familien werden leb¬
hafte Etatsdebatten geführt; kein Finanz¬
minister weiß seine Forderungen besser
zu begründen als die gutherzige Hausfrau,
welche dem Hausvater die stillen Wünsche
der lieben Jugend so unablässig vorzu¬
tragen weiß, daß derselbe schließlich, wenn
auch nicht ganz von der Bedürfnisfrage
überzeugt, seufzend die den Etat weit
übersteigenden Forderungen bewilligt. Es
muß eben auf andere Weise das Gleich¬
gewicht wieder herzustcllen gesucht werden.
Ja die Weihnachtszeit ist eine teure Zeit,'
sie wird aber die Weihnachtsstimmung nicht
beeinträchtigen; möge sie uns allen eine
selige, eine fröhliche werden.

Vergesset der Vögel nicht!
Mit einer Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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